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Die inspirierende und erstaunliche Erfolgsreise unserer Karate-
Spielerin Ajla Kahrić
Ajla ist eine Grundschülerin mit tadellosen Noten und hervorragenden Leistungen bei 
sportlichen Aktivitäten. Zunächst begann sie bereits im Alter von fünf Jahren, sich mit Folklore 
zu beschäftigen, aber schon bald wurde ihre Aufmerksamkeit von der Sportart gefesselt, die ihr 
heute die größte Freude bereitet und große Befriedigung bringt - Karate. Ihr erster Wettkampf 
fand 2019 statt, und nur zwei Jahre später, 2021, gewann sie die Teilnahme an der nationalen 
Meisterschaft, dank ihrer Platzierung bei der Bundesmeisterschaft, der zahlreiche wichtige 
Wettkämpfe folgten, unter denen die Balkanmeisterschaft hervorsticht.
 
Ihre Erfolgsreise setzte sich fort und sie erreichte bald Platzierungen bei vielen bedeutenden 
Wettbewerben, darunter eines der prestigeträchtigsten Turniere auf den Balkan- Ilidža Open, wo 
sie die Goldmedaille gewonnen hatte, auf die sie besonders stolz ist, sowie die hervorragenden 
Ergebnisse, die sie in diesem Jahr erzielt hat: die Goldmedaille bei der Balkanmeisterschaft in 
Sarajevo, dritter Platz bei der Staatsmeisterschaft, usw. 

All die Medaillen und Auszeichnungen, die Ajla in so kurzer Zeit gewonnen hat, wären schwer zu zählen, und wir können uns nur 
vorstellen, wie viel Opfer, Mühe und Disziplin ihr auf dem Weg zu diesen Erfolgen gefordert haben. Ajla ist wirklich die  Beste der Besten. 
Zum Abschluss nehmen wir noch einen weiteren Satz unserer Gesprächspartnerin auf, in dem sie die Bedeutung der Hastor Stiftung in 
ihrem Leben betont:

Dank der Stiftung habe ich neue Freundschaften gefunden und mithilfe des Stipendiums bezahle ich mir selbst die Mitgliedschaft für 
Sport und Wettbewerbe, wenn ich sie in diesem Monat habe. 

Wettbewerbserfolge von Amer Šabić
Dass unsere Stiftung eine Schatzkammer für junge Talente ist, die sich der Wissenschaft, 
der Freiwilligenarbeit und zahlreichen außerschulischen Aktivitäten widmen, beweist unser 
neunzehnjähriger Stipendiat Amer Šabić, der aus Ključ stammt. Er absolvierte das gemischte 
Gymnasium “Professor Omer Filipović” in Ključ. Klasse des gemischten Gymnasiums 
“Professor Omer Filipović” in Ključ. Amer Šabić belegte den ersten Platz im Schulwettbewerb in 
Mathematik und den ersten Platz in Physik, woraufhin er sich für den kantonalen Wettbewerb 
(Region A - Mechanik und Thermodynamik) qualifizierte, wo er ebenfalls den ersten Platz 
belegte. Sein Erfolgsweg setzt sich mit der Teilnahme am Bundeswettbewerb in Physik fort. 
Außerdem gewann er den ersten Platz im Schulwettbewerb in Informatik und den ersten Platz 
im kantonalen Wettbewerb im gleichen Fach. Amer ist der beste Beweis dafür, wie wichtig die 
Rolle des Mentors für alle unsere Stipendiaten ist!

Ich entdeckte mein Talent und meine Liebe zu Fächern wie Mathematik, Physik und Informatik bereits in der Grundschule, als ich 
mit dem Wettbewerb begann, und ab der 6. Klasse erzielte ich in diesen Fächern beachtliche Ergebnisse. Klasse habe ich in diesen 
Fächern beachtliche Ergebnisse erzielt. Ich habe mich mit Hilfe meiner Mentoren vorbereitet, die zu einem großen Teil für meinen 
Erfolg verantwortlich sind. Ich freue mich, einer ihrer Stipendiaten zu sein, und verbringe gerne Zeit bei den Treffen, bei denen wir 
viele interessante Themen behandelt haben und immer noch behandeln, von denen ich viel gelernt habe.
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Neđada Ramić- Athletin in verschiedenen Disziplinen         
Tag für Tag zeigen unsere Stipendiaten bemerkenswerte Fortschritte und erreichen unter der 
Schirmherrschaft der Hastor Stiftung hohe Ziele. Ein klarer Indikator für außergewöhnlichen 
Ehrgeiz ist der Erfolg der jungen Stipendiatin Neđada Ramić, einer Studentin der Fakultät 
für Gesundheitswissenschaften der Universität Sarajevo mit Schwerpunkt Physiotherapie. 
Wie Neđada Ramić betont, war die Leichtathletik schon immer ihre erste Liebe, und 
seit ihrer Kindheit war sie für ihre Energie bekannt. Trotz gewisser Herausforderungen 
hat Neđada ihre Träume mit großem Enthusiasmus verwirklicht. Bereits in der ersten 
Klasse des Gymnasiums bewies sie unglaubliche Unabhängigkeit und Mut, als sie 
beschloss, an einem Wettbewerb teilzunehmen, und den dritten Platz belegte, was ihr die 
Teilnahme an der Endrunde ermöglichte. Sie setzte ihre Reise fort und gewann stolz die 
Bronzemedaille. Sie begann ihre Karriere, indem sie ihre ersten Träume verwirklichte und 
als Mitglied des Vereins AK Sarajevo den Grundstein für neue Träume legte. Sie wurde 
Meisterin über 400 Meter, 800 Meter, im Crosslauf, in den Staffeln über 4x400 Meter und 

4x100 Meter, im Mehrkampf, wo sie zwei Jahre in Folge Meisterin der Senioren war, und in vielen internationalen Wettkämpfen. 

Die Athletik hat mir geholfen, meinen Charakter zu entwickeln, all meine körperlichen Fähigkeiten zu verbessern und zu lernen, dass 
der größte Kampf im Kopf stattfindet und das ist der Kampf des Menschen mit sich selbst. Durch Sport interessierte ich mich für 
die Erforschung von Verletzungen und Rehabilitation, weshalb ich mich für eine Ausbildung in Physiotherapie entschieden habe. 
Die Hastor Stiftung war während meiner gesamten Ausbildung zu meiner Seite. Ich bin seit elf Jahren die Stipendiaten der Hastor 
Stiftung und bin sehr dankbar für die Unterstützung und die zusätzliche Motivation, so gut wie möglich zu arbeiten, sowohl auf dem 
akademischen Gebiet als such außerhalb. Durch meine Freiwilligenarbeit habe ich viele Kenntnisse und Fähigkeiten erworben und 
viele Freunde und Mentoren, an die ich mich immer erinnern werde. Die Hastor Stiftung hat mir viele Türen geöffnet, mir geholfen, 
mich ständig weiterzuentwickeln, sowohl als eine Schülerin, die lernt, als auch ein Mensch, der sich täglich bemüht, besser zu 
werden, und dafür bin ich unendlich dankbar.

Amin Lulić - ein Junge aus der Welt der IT-Wunder
Kindheitsträume haben einen enormen Wert, wenn das Erwachsenwerden mit Anstrengung 
und dem Wunsch einhergeht, sie zu verwirklichen. Die Hastor Stiftung ermutigt ihre 
Stipendiaten jeden Tag, ihren Träumen zu folgen und nach deren Verwirklichung zu streben. 
Einer von ihnen ist der vierzehnjährige Amin Lulić, der aus Cazin stammt. Neben dem 
regulären Lernen und Schularbeit verbringt Amin seine Freizeit gerne mit Programmieren. 
Er nahm an Wettbewerben in Mathematik, Physik und Informatik teil. Im vergangenen  
Schuljahr belegte er in den oben genannten Fächern den ersten Platz bei Schulwettbewerben. 
Obwohl er sich gerne mit Aufgaben in Physik und Mathematik beschäftigt, zeigte sich 
die besondere Beziehung zur Informatik auch bei Wettbewerben. Er gewann nämlich 
den ersten Platz beim städtischen Informatikwettbewerb und zeigte damit einmal mehr, 
dass er sich für seine Ziele einsetzt, die er sich bereits als Grundschüler gesetzt hatte.  

Da meine Eltern beide arbeitslos sind, hilft die Hastor Stiftung ihnen und mir durch die Finanzierung meiner Ausbildung. Sie gibt 
mir grenzenlose Motivation, noch mehr zu lernen und das, was ich liebe, zu verbessern. Die Stiftung zeigt ihren Stipendiaten 
die wahren Werte, die ich in mir selbst aufzubauen versuche, und präsentiert sie so durch mein eigenes Beispiel der Welt.  

In Zukunft plant Amin ein Studium an der Fakultät für Informationstechnologien, wo er, wie er betont, versuchen wird, die Tiefen der 
Programmierung zu erforschen und sich so viele Fähigkeiten wie möglich anzueignen, um sie später in einer Arbeit anwenden zu 
können. In diesen Jahren möchte er eine gute Grundlage für das noch zu erwerbende Wissen legen. Mit seinen Erfolgen möchte er sich 
bei seinen Eltern und der Stiftung für die Unterstützung bedanken, die es ihm entgegenbringen.
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Hamza Turulja - einer der besten jungen Sportler in 
Bosnien und Herzegowina
Bosnien und Herzegowina kann sich zahlreiche Sporttalente rühmen, deren Erfolge 
zeigen, dass selbst kleine Länder eine unerschöpfliche Quelle äußerst erfolgreicher 
Sportler sein können. Einer der besten Nachwuchssportler in Bosnien und Herzegowina 
ist gerade unser Stipendiat Hamza Turulja, der längst begonnen hat, seine Erfolge im 
Bereich dem bosnischen Karate zu verbuchen.Hamza studiert im dritten Jahr an der 
Fakultät für Sport und Leibeserziehung in Sarajevo und hat in den letzten Jahren seine 
Energie auf Karate konzentriert, eine Sportart, die ihn, wie er sagt, auf besondere Weise 
erfüllt. Derzeit ist er zum dritten Mal Träger des Titels „Meister des schwarzen Gürtels“, 
Mitglied der Nationalmannschaft von Bosnien und Herzegowina und siebenmaliger 
nationaler Kampfmeister. Darüber hinaus ist Hamza auch Silbermedaillengewinner 
bei der U21-Weltmeisterschaft 2019 in Santiago, Chile, und Silbermedaillengewinner 
bei der World Youth League im Juniorwettbewerb. Er hat zahlreiche Auszeichnungen 

gewonnen und wurde 2019 zum besten Nachwuchssportler Bosnien und Herzegowinas gewählt. Er sagt, dass er auf seinem 
akademischen und sportlichen Weg die Hastor Stiftung an seiner Seite hat, die ihn jeden Tag aufs Neue anfeuert. Er betont, 
dass ihm diese Gemeinschaft erfolgreicher junger Menschen sehr wichtig ist, denn darin findet er Inspiration, jeden Tag daran 
zu arbeiten, erfolgreich zu sein und die beste Version seiner selbst zu erreichen. Dieses Jahr war das erfolgreichste seiner 
Sportkarriere, denn er gewann den dritten Platz bei den Mittelmeerspielen in Algerien, den zweiten Platz bei den World University 
Games in der Türkei, den ersten Platz bei der World Series A in Indonesien und den fünften Platz bei der Europameisterschaft. 

All diese Ergebnisse wären ohne Hilfe und Unterstützung nicht möglich gewesen. Mit meiner größten Unterstützung 
von Eltern und Trainern sowie einzelnen Institutionen möchte ich meine Hastor Stiftung hervorheben. Da alle diese 
Wettbewerbe viel Geld erfordern und der Staat die Sportler leider nicht ausreichend unterstützt, war das Stipendium 
der Hastor Stiftung eine große und wichtige Hilfe bei der Finanzierung der Reise und des Wettbewerbs. Natürlich ist 
diese Unterstützung nicht nur finanzieller Natur, die Hastor Stiftung war immer da, um zu helfen, zu unterstützen, zu 
ermutigen und nützliche Ratschläge zu geben. Schon bevor ich zur Hastor Stiftung kam, liebte ich die Freiwilligenarbeit 
und engagierte mich ehrenamtlich in einem Flüchtlingskinderlager, nahm an einer Modenschau für die Inklusion von 
Kindern und Menschen mit Behinderungen teil und organisierte Sportveranstaltungen. Über die Stiftung habe ich 
weiterhin Gutes getan, gewann eine gewisse Kontinuität und erinnerte mich immer wieder daran, wie wichtig es wirklich 
ist, anderen zu helfen. Hervorheben möchte ich auch die Tatsache, dass ich durch die Stiftung so viele wunderbare 
junge und erfolgreiche Menschen kennengelernt habe, sodass ich sagen kann, dass wir wirklich eine große Familie im 
wahrsten Sinne des Wortes sind, sagt Hamza.



26

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN DER 
STIPENDIATEN DER HASTOR STIFTUNG

Aleksandra Đukić ist seit Februar 2021 Stipendiatin der Hastor Stiftung und widmet einen 
Großteil ihrer Freizeit der außerschulischen Bildung. Sie hat den Titel einer nationalen Volleyball-
Schildrichterin und leitet häufig Volleyballspiele, was ihr, wie sie betont, dabei geholfen hat, ihr 
Selbstvertrauen zu stärken.  
 
Innerhalb der Nichtregierungsorganisation „Menschheit in Aktion“ war sie mehrfach 
ehrenamtlich tätig. Über den Stellenwert und die Rolle der Freiwilligenarbeit in ihrem täglichen 
Leben betonte Aleksandra Folgendes:

Unternehmertum, Engagement, Arbeitsbereitschaft und ehrenamtliches Engagement 
sind nur einige der Tugenden unserer Stipendiaten. Beweis für all das ist der langjährige 
Wissenschaftler Emrah Tepić. Da er seit seiner Geburt völlig blind war, war er ständig 
mit verschiedenen Formen der Diskriminierung und Vorurteilen konfrontiert. Trotzdem 
verlor er nie den Mut und folgte immer seinem Glück. Derzeit ist er Masterstudent an 
der Fakultät für Politikwissenschaft. 
 
Unser Stipendiat Emrah hat einen schwierigen Entwicklungsweg durchlaufen, der 
unter anderem auf die etablierte Wahrnehmung der Gesellschaft und die zahlreichen 
Vorurteile zurückzuführen ist, denen er während seiner Ausbildung ausgesetzt war. Seine 

Aleksandra Đukić

Emrah Tepić 

Freiwilligenarbeit erfüllt mich emotional, weil ich weiß, dass ich einen kleinen Teil von mir gebe, der anderen viel bedeutet. 
Ich glaube, dass ich mit meinem Aktivismus und meinem sozialen Engagement der gesamten bosnischen Gesellschaft 
helfe und zeige, dass mir das Land, in dem ich geboren wurde, am Herzen liegt und dass ich es nicht verlassen möchte, 
sondern mich aktiv am Aufbau eines besseren Staates beteiligen möchte, die einige neue Generationen junger Menschen 
willkommen wird. Die Hastor Stiftung begleitet mich seit mehr als einem Jahr aktiv und ich betrachte sie immer als eine 
Form der Unterstützung, die ich auf meiner akademischen Reise brauchte. Als mir viele Türen verschlossen bleiben, 
öffnete die Hastor Stiftung ihre Türen und half mich, nicht nur finanziell, sondern auch durch die Unterstützung, die 
ich jeden Tag spüre. Ich habe Bekanntschaften mit anderen jungen Menschen gemacht, die die gleichen oder ähnliche 
Interessen haben wie ich, und ich halte diese Bekanntschaften für äußerst wichtig und bin fest davon überzeugt, dass sie 
auch nach dem Ende meiner formalen Ausbildung bestehen bleiben.

Begünstigung und große Unterstützung fand Emrah jedoch in der Hastor Stiftung, wo 
er seit mehr als sechs Jahren Stipendiat ist. Für ihn ist die Hastor Stiftung ein äußerst 
wichtiger Teil seines Lebens, da sie immer für ihn und seine Familie da war.
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Für mich ist die Hastor Stiftung eine große Familie und ein weiteres Haus. Sie spielt eine große Rolle in meinem Leben. 
Dank der Hastor Stiftung hat sich mein Selbstvertrauen verbessert und ich habe eine optimistische Lebenseinstellung 
gewonnen. Hiermit danke ich unserer Hastor Stiftung dafür, dass sie uns zu Gewinnern, großartigen und erfolgreichen 
Menschen gemacht hat. „Sie ist immer für uns da und begleitet uns ein Leben lang“, sagte Emrah. 

Emrah weist darauf hin, dass er durch das Konzept der Hastor Stiftung die Freiwilligenarbeit tatsächlich kennengelernt hatte 
und dass diese Freiwilligenstunden ein Sprungbrett für weitere Freiwilligenarbeit gewesen seien, weshalb er Mitglied anderer 
Vereine wie der Blindenvereinigung des Kantons Sarajevo geworden sei, der Verein „Gib uns eine Chance“, der Verein „Ein 
unabhängiger Schritt“ und das Studentenunterstützungsbüro der Universität Sarajevo. Emrah hat sich fest dazu entschlossen, 
sein Leben dem bestmöglichen Wohlergehen anderer zu widmen und ist glücklich, Teil einer großen Familie zu sein – der 
Hastor Stiftung.

Aida kommt aus Sarajevo und studiert im vierten Jahr an der Medizinischen Fakultät der 
SSST-Universität. Neben ihrer Liebe zur Wissenschaft und Medizin liebt sie Kunst und 
Fotografie und studiert im dritten Jahr an der Abteilung für Grafikdesign und Multimedia 
der Burch International University. Obwohl Wissenschaft und Kunst zwei unterschiedliche 
Bereiche sind, gelingt es ihr, die Balance zu wahren und offen für neue Herausforderungen 
im Leben zu bleiben. Sie ist Präsidentin der MEDICA-Vereinigung und ihre Aktivitäten 
umfassen humanitäre Aktionen und Bildungsseminare sowie die Wissenschafts- und 
Forschungskonferenz SSST Med ReCon. 
 
Sie fotografiert gerne und beschäftigt sich schon seit vielen Jahren damit. Neben dem 
Studium und der Mitgliedschaft in der Hastor Stiftung gründet sie ihr eigenes kleines 
Unternehmen und fotografiert Hochzeiten und verschiedene Veranstaltungen, spielt 
Volleyball, liest Bücher und verbringt am liebsten Zeit mit seiner Familie.

Aida Mujčin 

Ich würde sagen, dass ich ein verantwortungsbewusster, ausdauernder und fröhlicher Mensch bin. Meine Liebe 
zur Freiwilligenarbeit reicht bis in die Grundschule zurück. Als Kind war meine Lieblingssache auf der Welt die 
Freiwilligenakkreditierung, die ich immer stolz und verantwortungsbewusst trug. Jetzt, Jahre später, hatte ich die Ehre, 
jemandes Vorbild und positiven Wind im Rücken zu sein. Die größte Motivation für ehrenamtliches Engagement habe ich 
in der Hastor Stiftung gefunden. Am Anfang habe ich mich ehrenamtlich mit Stipendiaten in der Grundschule engagiert, 
und mein Ziel war es, dass sie aus jeder gesellschaftlichen Zusammenkunft reicher hervorgehen, sei es in Bezug auf 
Wissen, Fähigkeiten oder kritisches Denken. Jetzt bin ich am Grafikdesign-Team und überglücklich, weil ich das mache, 
was ich liebe, und ich meiner Kreativität freien Lauf lassen und eine Idee verwirklichen kann. 
 
Sie weist darauf hin, dass die Möglichkeiten, die die Hastor Stiftung jungen Menschen bietet, außergewöhnlich sind und 
sicherlich kleine Schritte in Richtung einer großen und besseren Zukunft für uns alle darstellen. Aida glaubt, dass die Hastor 
Stiftung uns auch die Möglichkeit bietet, einen positiven Einfluss auf unsere Gemeinschaft zu haben. Der Grundgedanke der 
Stiftung, ambitionierte junge Menschen zu Veränderungen zu ermutigen, war und bleibt ihr, wie sie sagt, immer sehr wichtig. 
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Omer Muminović stammt aus Teočak und ist seit zwei Jahren Stipendiat der Hastor Stiftung. Er schloss 
sein Studium an der Behram-Bey-Madrasa in Tuzla mit Auszeichnung ab und wechselte anschließend in 
die Abteilung für Wirtschaftswissenschaften und internationales Business der Fakultät für Wissenschaft 
und Technologie der Universität Sarajevo (SSST). In seiner Freizeit liest, schreibt und geht er gerne in 
die Natur, und wenn es seine Pfl ichten zulassen, schaut er sich gerne die neue Folge des Quiz „Millionär“ 
an. Omers ehrenamtlicher Weg beginnt in seiner Heimstadt Teočak, wo er seine Zeit lang die Position 
des Präsidenten des Jugendrates der Gemeinde Teočak innehatte. Nach seinem Eintritt in die Madrasa 
begann er, in der Tuzla Gesellschaft Stiftung im Rahmen des Programms „Jugendbank“ aktiv zu 
werden. Nach seinem Eintritt in die Fakultät setzte er seine ehrenamtliche Arbeit bei der Stiftung „Quelle 
der Hoffnung“ und dem Verein „Jugend für den Frieden“ fort, wo er reichen Erfahrungen sammelte 

Omer Muminović

und lernte, wie man das gemeinsame Erbe vereint und repariert, anstatt es zu spalten, und zu zerstören Kulturschätze von Bosnien und 
Herzegowina. All dies hatte ihm geholfen, Teil der Hastor Stiftung zu werden, die junge Menschen aus dem ganzen Land mit gleichen oder 
ähnlichen Interessen zusammenbringt, sagt er. 

Im vergangenen Jahr war er im Rahmen des „Global UNGRAD Student Exchange Programm“ an der Universität von Houston-Victoria in 
Texas im Rahmen eines Studentenaustauschs in den USA als der einzige Student aus Bosnien und Herzegowina, der das anspruchsvolle 
Auswahlverfahren für dieses Programm bestanden hat. Unser Stipendiat setzte seine Freiwilligenarbeit in den USA in der Organisation 
„Meals on Wheels South Texas“ fort, wo er beim Verpacken und Verteilen von Mahlzeiten für sozial schwache Menschen hilft, was zeigt, 
wie sehr es ihm am Herzen liegt, mit seinen kleinen Schritten die Gesellschaft und die Gemeinschaft zu verändern.

Amina Bukvarević kommt aus Kalesija und studiert im dritten Jahr an der Medizinischen Fakultät der 
Abteilung für Gesundheitsstudien mit Schwerpunkt medizinische Labordiagnostik an der Universität 
Tuzla. Seit 2012 ist sie Stipendiatin der Hastor Stiftung. Neben der Hastor Stiftung engagiert sich Amina 
auch ehrenamtlich im Verein „Frau, Mutter, Schwester“ und im Verein „Lächeln der Hoffnung“.
Da sie Kinder sehr liebt, engagiert sie sich gerne ehrenamtlich mit jüngeren Schülern und Kindern mit 
Entwicklungsstörungen. Er ist fröhlich und glücklich über jedes aufrichtige Lächeln eines Kindes, weil 
er glaubt, dass es die aufrichtigsten Wesen der Welt sind, von denen man die wichtigsten Lektionen im 
Leben lernen kann. Neben seiner ehrenamtlichen Tätigkeit liest er gerne Bücher über Psychologie.
Als sie Stipendiatin der Hastor Stiftung wurde, war sie glücklich, weil sie fi nanzielle Unterstützung für ihre 

Amina Bukvarević 

Die Hastor Stiftung hat mir bewusst gemacht, dass mir ein einziges Leben geschenkt wurde. In diesem Leben habe ich viele Möglichkeiten 
zu helfen, Gutes zu tun und nützliche und positive Veränderungen in der Gesellschaft zu beeinfl ussen. Ich darf diese Chancen nicht 
verpassen, denn jeder von uns kann dazu beitragen, eine bessere Zukunft zu schaffen. Die Hastor Stiftung hat mir beigebracht, dass 
das Leben keinen Wert hat, wenn wir nicht teilen, verschenken, helfen und geben, und deshalb danke ich ihr dafür. Meine Botschaft 
an Stipendiaten ist, dass sie in ihr Wissen und ihre Ausbildung investieren, produktiv sein, anderen in ihrem Umfeld helfen, neue 
Fähigkeiten aufbauen und so für sich selbst, die lokale Gemeinschaft und die Gesellschaft als Ganzes von Nutzen sein sollen.

Ausbildung erhielt, ohne zu ahnen, wie emotional sie mit allem, was die Stiftung verbindet, verbunden sein würde. Sie erhielt moralische 
Unterstützung, Rückenwind und Motivation für alles, was sie im Leben tut. Sie wurde selbstbewusster und entschlossener, ihre Ziele zu 
erreichen. Amina begann, sich neue Fähigkeiten anzueignen und begann, sich aktiv ehrenamtlich zu engagieren und anderen zu helfen.

Die Hastor Stiftung hat mir in meiner persönlichen und berufl ichen Entwicklung sehr geholfen. Es gab mir die Möglichkeit, alles, was 
ich bisher gelernt habe, durch informelle und formelle Bildung und verschiedene Reisen zu anderen Stipendiaten zu übertragen. Wenn 
Sie als Person Wissen und Erfahrung sammeln und niemanden haben, an den Sie es weitergeben können, bleibt es nur für Sie uns, 
es fi ndet keine Weitergabe statt. Durch die Stiftung ist es mir gelungen, andere dazu zu ermutigen, aktiv zu sein, von Ort zu Ort zu 
ziehen und ihre persönlichen Ziele, Ambitionen und Träume zu verwirklichen, und es macht mir große Freude zu sehen, dass mir mein 
Vorhaben gelungen ist. Die Hastor Stiftung ist ein Ort, der uns jederzeit die Möglichkeit gibt, eine Idee vorzubringen, die sie großzügig 
und bedingungslos unterstützt. 
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Anela Mušanović stammt aus Sarajevo und in Sachen Entwicklung und persönlichem Fortschritt kennt 
sie keine Grenzen. Obwohl das Leben sie auf verschiedene Weise zurückhielt, ging sie aus jeder Prüfung 
gestärkt und positiver hervor. Im Alter von einem Jahr erkrankte sie an Diabetes, an der sie bis heute leidet, 
was sie jedoch nicht davon abhielt, Fortschritte zu machen und hervorragende Ergebnisse zu erzielen. 
Mittlerweile ist sie Teil der Hastor Stiftungsfamilie geworden. In diesem Jahr schloss sie ihr Studium an 
der Veterinärmedizinischen Fakultät in Sarajevo ab und erfüllte sich damit ihren Kindheitstraum. Er ist ein 
großer Perfektionist und liest in seiner Freizeit gerne Bücher, insbesondere aus dem Bereich Psychologie.
Sie begann ihre ehrenamtliche Reise mit einem Freiwilligendienst bei der Hastor Stiftung und vereinte 
dann ihre Freizeit und ihre Liebe zu Tieren und Freiwilligenarbeit zu einem perfekten Ganzen, das nun ihr 

Anela Mušanović

Unsere Familien, jede für sich, basieren hauptsächlich auf unterschiedlichen Postulaten, und die Hastor Stiftung basiert für jeden 
von uns auf dem gleichen: selbstlose Hilfe, Empathie und gute Beispiele. Dort lernen wir erst wieder laufen, sprechen und die Flügel 
auszubreiten, wenn wir vollständig flugbereit sind. Wir sind viele und doch sind wir eins.
 
Sie glaubt, dass wir unsere Stiftung repräsentieren, indem wir uns auf der Straße bestmöglich präsentieren, während wir gehen, während 
wir die Umwelt schützen, während wir anderen helfen, während wir uns über den Erfolg anderer Menschen wie unseren eigenen freuen, 
während wir zu besseren Versionen werden von uns selbst jeden Tag und konkurrieren mit uns selbst von gestern.

Leben erfüllt. Im dritten Studienjahr begann sie ehrenamtlich in einer Veterinärstation zu arbeiten, um neben dem Studium praktisches 
Wissen zu erwerben.
Freiwilligenarbeit mit Kindern und das Aneignen neuer Arbeitsgewohnheiten gehören zu ihrer täglichen Routine. Die Tatsache, dass die 
jüngeren Schüler, mit denen die Schüler der Hastor Stiftung ehrenamtlich arbeiten, genau das werden, was ihre Mentoren ihnen präsentieren 
und was sie in ihnen sehen, inspiriert sie dazu, verantwortungsbewusst und engagiert für jedes Kind individuell zu sein. Er versucht, einen 
guten Umgang mit den Schülern seiner Freiwilligengruppe zu haben und vor allem ihr Freund und erst dann ihr Mentor zu sein. Genau das, 
was Stipendiaten der Hastor Stiftung jeden Monat aufs Neue lernen.

Izudin Beganović stammt aus Sarajevo und erhielt kürzlich den Titel eines Doktors der Medizin. Seit 
zwei Jahren ist er Stipendiat der Hastor Stiftung und im vorangegangenen akademischen Jahr war 
er Mitglied des Verwaltungsteams der Hastor Stiftung. Die ehrenamtliche Tätigkeit bei der Hastor 
Stiftung ist nicht seine erste ehrenamtliche Erfahrung. Während seiner Mittelschule-Ausbildung war er 
Mitglied der Stiftung „Source of Hope“, wo er erste ehrenamtliche Erfahrungen sowohl mit der jüngeren 
Bevölkerung als auch in der örtlichen Gemeinde sammelte. Izudin gibt widerwillig zu, dass er nach 
seinem Eintritt in die Medizinische Fakultät seine Zeit so weit wie möglich seiner akademischen Karriere 
widmen musste und gezwungen war, den Umfang seiner ehrenamtlichen Aktivitäten zu reduzieren. 
Im letzten Jahr seines Studiums, als er weniger Pflichten an der Universität hatte, hatte er die ideale 
Gelegenheit, seine früheren Erfahrungen und seine Liebe zur Freiwilligenarbeit durch Aktivitäten bei der 

Izudin Beganović 

Hastor Stiftung wieder aufleben zu lassen.
In letzter Zeit versucht er, seine Arbeit auf ehrenamtliches Engagement und die Vertiefung seines praktischen Wissens zu konzentrieren. 
Die neueste Aktivität dieser Art ist die ehrenamtliche Mitarbeit in der Notaufnahme. Auf diese Weise versucht er, seine Freizeit zu nutzen, 
um zur Entwicklung der örtlichen Gemeinschaft beizutragen und gleichzeitig sein Wissen zu verbessern und zu verbessern, das vielen 
Schülern in der Zeit des COVID-19-Virus leider vorenthalten wurde Pandemie.
Für mich ist es eine große Ehre und Freude, Stipendiat der Hastor Stiftung zu sein. Finanzielle Unterstützung ist nur ein Segment im 
Meer von Dingen, die sie mir ermöglicht hat. Das Wichtigste, was die Hastor Stiftung für mich getan hat, ist, dass sie neue Perspektiven 
dafür eröffnet hat, wie viel ein Einzelner zur Gesellschaft beitragen kann. Die Erfahrung, Menschen aus verschiedenen Bereichen und 
Wissenschaften zusammenzubringen, während jeder nur ein Ziel hat – den selbstlosen Austausch von Erfahrungen und Wissen, damit 
alle gemeinsam Fortschritte machen und unsere Gemeinschaft verbessern können – kann nur im Rahmen der Hastor Stiftung erlebt 
werden.



30

Andrej Gradina kommt aus Sarajevo und studiert im fünften Jahr an der Musikakademie der 
Universität Ost-Sarajevo in der Gitarrenabteilung. Er hegt seit seiner Kindheit eine Vorliebe für 
Musik und schloss die Grund- und weiterführende Musikschule mit den besten Ergebnissen ab 
und gewann eine Reihe von Preisen und Anerkennungen bei internationalen, staatlichen und 
bundesstaatlichen Wettbewerben und Festivals. Er ist Mitglied des Vokal-Instrumentalensembles 
„Oskar Danon“, bei dem er anlässlich des 120. Jahrestages der Existenz der Sarajevo-Synagoge 
ein festliches Konzert gab und beim jüngsten internationalen Wettbewerb Guitar United den 
ersten Preis gewann und erhielt eine Anmeldegebühr für das „Transylvania International Guitar 
Festival“, das in der Stadt Cluj-Napoca in Rumänien stattfand.
 

Andrej Gradina 

Eine der unzähligen nützlichen Erfahrungen, die er als Stipendiat der Hastor Stiftung gesammelt hat, ist die ehrenamtliche 
Tätigkeit. In seiner Freizeit kocht er gerne und hat sein ehrenamtliches Engagement in diese Richtung ausgerichtet. Seit zwei 
Jahren ist er ehrenamtlich im “Restaurant der gute Wille” der gemeinnützigen Organisation Pomozi.ba tätig. Er sagt, dass ihm 
diese ehrenamtliche Arbeit jeden Tag unermessliche Freude bereitet und er engagiert sich ehrenamtlich als Assistent der 
Chefköche. Darüber hinaus weist er darauf hin, wie nützlich und interessant die Bildungstreffen waren, die er als Mentor mit 
einer Gruppe von Gymnasiasten aus Čelić leitete. Von all seinen Aktivitäten im Rahmen der Hastor Stiftung legt er besonderen 
Wert auf die ehrenamtliche Arbeit mit Kindern mit Sehbehinderungen.
Als die wertvollste Erfahrung, die mir die Hastor Stiftung ermöglicht hat, bezeichne ich die ehrenamtliche Arbeit mit Kindern, die 
teilweise oder vollständig sehbehindert sind. Es ist die Freiwilligenarbeit, durch die ich ihr Potenzial und ihre Chancen erkannt und an 
ihrer Entwicklung gearbeitet habe. Durch das Kennenlernen wurde mir klar, wie wichtig es für jeden von uns ist, in einem motivierenden 
und sicheren Umfeld mit Unterstützung und Motivation zu „wachsen“. Außerdem haben sie mir gezeigt, dass eine Behinderung kein 
einschränkendes Hindernis sein kann, solange wir jemanden haben, der an uns glaubt, der uns unterstützt und führt. Nach alledem kann 
ich frei sagen, dass meine größte Motivation für regelmäßige Aktivitäten in der Gesellschaft darin besteht, anderen zu helfen, und darin 
sehe ich die größte Schönheit und Inspiration für ehrenamtliche Arbeit, sagt Andrej.

Samra Đuderija wurde in Sarajevo geboren, wo sie noch heute lebt. Sie absolvierte die Jezero High School 
of Medicine mit dem Schwerpunkt Kinderkrankenschwester und -technikerin. Sie setzte ihre formale 
Ausbildung auf dem Gebiet der Medizin fort, indem sie sich an der medizinischen Fakultät der Universität 
Sarajevo einschrieb. Samra weist darauf hin, dass sie sich für diese Studie entschieden hat, weil sie 
den Menschen helfen und ihnen die Arbeit erleichtern und ihnen die Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
zurückgeben wollte. Da sie zu den besten Studierenden dieser Fakultät gehört, wurde sie bereits während 
ihres Studiums als Demonstratorin an der Abteilung für medizinische Mikrobiologie und Parasitologie 
ausgewählt, wofür sie, wie sie betont, auch die Hastor Stiftung verantwortet.
Weil er Kinder liebt, engagiert er sich regelmäßig ehrenamtlich im Kindergarten „Al Isra“. Wenn er Kinder 

Samra Đuderija 

Ich kannte mich schon vor meiner Stipendiatenzeit mit ehrenamtlichem Engagement aus, wusste aber überhaupt nicht, wo ich 
anfangen sollte. Ich brauchte Unterstützung und Anleitung, kurz gesagt, ich brauchte die Hastor Stiftung. Die Stiftung hat mich 
verantwortungsbewusster, offener, geschickter gemacht und mir das Wichtigste gegeben: Unterstützung für meine weitere Zukunft. 
Sie hat mir beigebracht, ein besserer Mensch zu sein, andere zu respektieren und jüngeren Menschen immer eine führende Hand zu 
sein. Ich versuche, sie im besten Licht darzustellen, ich erzähle meinen Freunden von ihr und ich präsentiere nur einen Teil dessen, was 
sie für uns tut.

betrachtet, erkennt und versteht er, wie viel Liebe zwischen ihnen wirklich herrscht, unabhängig von Hautfarbe, Kaste oder Religion. Es ist 
wahrscheinlich Samras Flucht vor der Realität, vor allem, was auf der Welt passiert. Kinder haben das reinste Herz und erinnern sie, wie sie 
sagt, daran, es auch so zu halten. Als sie sie betrachtete, verspürte sie den Wunsch, Teil einer Generation zu sein, die sich für eine bessere 
Zukunft für alle Kinder einsetzt. Über die Freiwilligenarbeit im genannten Kindergarten und die Rolle der Hastor Stiftung sagt Samra:
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Die Stiftung spielt eine wichtige Rolle im Ajlas Leben. Während ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit betrachtete sie die Stiftung als einen ihr anvertrauten Vormund, weil sie ein 
fl eißiges und vorbildliches Kind war. Derselbe Vormund folgt ihr immer noch genau und 
gibt ihr Motivation.

Sie lernte das Konzept der Freiwilligenarbeit kennen, nachdem sie Teil der Familie der 
Hastor Stiftung geworden war, und es wurde zu einem Teil ihrer täglichen Routine, und sie 
wurde Mitglied verschiedener Nichtregierungsorganisationen, darunter die Organisation 
„Bravo“, in der sie tätig war, bekleidet die Funktionen eines Vorstandsmitglieds und eines 
Projektassistenten.

Ajla Vrebo 

Seit der fünften Grundschulklasse engagiere ich mich ehrenamtlich bei der Hastor Stiftung. Ich werde mich an meine 
ersten Begegnungen mit meiner Mentorin Belma erinnern, mit der ich noch heute in Kontakt stehe. Als ich selbst 
Mentor wurde, wusste ich, was ich damit erreichen wollte – möglichst viele positive Erfahrungen in die Gruppe zu 
übertragen. Das ehrenamtliche Engagement hat mir zahlreiche Vorteile gebracht, neue Kenntnisse und Fähigkeiten 
erworben und wenn man sich in der Rolle eines Mentors versucht, entwickelt man Fähigkeiten, die mir unter anderem 
als Unterstützung für die weitere Entwicklung dienten.

Als einen der Vorteile der Freiwilligenarbeit bei der Hastor Stiftung, hebt sie die Tatsache hervor, dass man mit Erhalt des 
Studentenstatus die Möglichkeit hat, einigen Teams wie der Verwaltung, dem Überwachungsteam usw. beizutreten und 
solche Teams geben dem Wort Freiwilligenarbeit einen neuen und anderen Blickwinkel und durch sie können viele neue 
Fähigkeiten erworben werden.

Zusammen mit ihren Eltern betrachtet sie die Stiftung als die größte Unterstützung während der gesamten Schulzeit, da 
sie ihr und ihren Eltern fi nanziell sehr geholfen hat und ihnen auch auf andere Weise Rückenwind gegeben hat.
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PRÄSENTATION DER ABSOLVENTEN UND 
MASTERSTUDENTEN 2022/2023. 

ABSOLVENTEN MASTERSTUDENTEN

Abdelaziz Ahmed Hassan Aiša
Arnaut Ajla
Avdić Lejla
Bahor Melisa
Bajramović (Salkić) Adisa
Barukčić Anđela
Bašić Amina
Breščić Lejla
Bulić Semina
Ćibo Amina
Ćosić Daria
Ćukas Nermina
Ðulić Edina
Durak Azra
Duvnjak Alema
Džiho Melisa
Đapo Lejla
Đukić Aleksandra
Ejubović Jasmina
Elezović Merima
Eminović Lejla
Ergun Neyla Yasemin
Fazlihodžić Aida
Gačić Fatima
Galijašević Nejra
Geko Minela
Gradina Andrej
Graho Nejla
Hadžić Adna
Hadžić Asja
Hadžo Harun
Halilbegović Šejla
Hodžić Esma
Hodžić Inela
Hopovac Smail

Tepić Emrah
Terzić Amel
Zenkić Adela

Horić-Šabić Lamija
Hrnjica Zerina
Hrnjica Edis
Husić Nihada
Husić Selma
Huskić Nadija
Ibrahimović Saida
Idriz Armin
Jakupović Adna
Jelić Gabriel
Josipović Aleksandar
Kahriman Amina
Kamberović Sara
Karabeg Una
Karahmet Dalila
Karić Dina
Kasumović Fatima
Kenjić Ivona
Kolić Nadina
Komarac Lejla
Kozlić Nermina
Krivokapa Rijad
Krnjić Amna
Kuduzović Sara
Kukavica Vanja
Mašić Lejla
Mehmedagić Enisa
Merdić Fadil
Mešić Aida
Muhamedbegović Aida
Mujaković (Ahmetbegović) Dženita
Mujanović Mejrema
Muminović Omer
Muratović Vanja
Nuhić Amina

Nukić Emina
Omeragić Almedina
Oprašić Adna
Osmanagić Tajra
Osmanović Merima
Osmanović Amina
Osmanović Eldina
Pajić Selma
Palalić Senada
Petak Belma
Porča Edna
Pozder Emela
Puška Aid
Rastoder Abela
Riđić Mevla
Sadiković Semina
Salković Adna
Sarajčić Emir
Sejdinović Dženan
Selimović Ema
Silić Belmin
Sirovica Kerim
Smajić Elma
Softić Elvira
Šabanović Dika
Šarić Amina
Šehović Sara-Medina
Širić Antonela
Tiganj Berina
Velagić Amar
Viteškić Dženana
Vrebo Ajla
Zahirović Fatima
Žunić Amer

Abaspahić Amina
Aletić Hadžimejlić Jasmina
Arifović Esma
Avdibegović Amela
Bačić-Arifagić Melisa
Baltić Amir
Beganović Izudin
Čamdžić Ajka
Čaušević Mersiha
Dudić Mersiha
Fadžan Almedina
Gagić Nikolina
Hadžić Maida
Hadžifejzović Merjam
Halilović Jasmina
Halilović Jasmina
Halilović Sevleta
Harbaš Lejla
Helać Hanna
Helvida Amina
Hrnjić Dženita
Hrvat Ajla
Hurko Indira
Huseinbašić Vedad

Islamović Semra
Kadušić Ajdina
Karić Anisa
Kutlovac Almina
Latifović Mustafa
Martinović (Džalto) Luciana
Materne Sara-Farah
Mehanović Ešref
Mehmedović Alija
Memić Ajdin
Mlivo Emira
Mušanović Anela
Nešust Semra
Omerović Almedina
Otuzbir Hadžo
Pušina Amra
Redžepi Saleha
Smajić Irmela
Šišić Čaluk Majra
Tepić Emrah
Terzić Amel
Zenkić Adela
Zorlak Amina
Zukić Aldijana
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Amra Pušina stammt aus Ilijaš und wurde nach ihrem Abschluss an der 
medizinischen Fakultät der Universität Sarajevo Doktor der Medizin. Während 
ihres Studiums wurde sie fünfmal mit dem Dekanatspreis für die beste Studentin 
ihrer Generation sowie mit einer Auszeichnung des Ministeriums für Bildung 
und Wissenschaft der Föderation von Bosnien und Herzegowina geehrt. Im 
vierten Jahr ihres Studiums trat sie der Hastor Stiftung bei, an die sie gute  
Erinnerungen hat.

Majra Šišić Čaluk schloss ihr Studium an der Fakultät für Naturwissenschaften 
und Mathematik der Universität Sarajevo mit dem Hauptfach Theoretische Physik 
ab und erwarb in diesem Studienjahr den Titel eines Master of Physics. Darüber 
hinaus arbeitete sie als Freiwillige bei der Gesellschaft der Physiker und bereitete 
begabte Schüler auf internationale Wettbewerbe vor, bei denen sie Bosnien und 
Herzegowina vertraten. Dank ihres hohen Notendurchschnitts und zahlreicher 
Erfolge während ihres Studiums erhielt sie ein Angebot für eine Anstellung an der 
Fakultät als Assistentin in der Abteilung für Physik. Sie nahm das Angebot an und 
wird bald ihre Arbeit aufnehmen. Wie er betont, plant er, sich im nächsten Jahr für 
ein Doktorat an der medizinischen Fakultät der Universität Zagreb einzuschreiben.

Amra Pušina

Majra Šišić Čaluk

Neben der finanziellen Unterstützung schafft die Hastor Stiftung ein Netzwerk 
junger, erfolgreicher, fleißiger und einfühlsamer Menschen, die Bildung, soziale 
und moralische Werte fördern und sich gegenseitig unterstützen. Ich habe viele 
Freundschaften geschlossen, vor allem mit den jüngeren Stipendiaten, die ich als 
Mentor betreut habe. Obwohl es sich um eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe 
handelt, bin ich zufrieden, dass ich die Möglichkeit hatte, Wissen und Erfahrung 
weiterzugeben und diesen jungen Menschen eine Stütze zu sein, denn wir sind 
nur das, was wir anderen geben.

Die Hastor Stiftung begleitet mich seit meinem dritten Studienjahr und ist ein 
sehr wichtiger Teil meines Lebens. Neben der finanziellen Unterstützung habe 
ich durch die Stiftung sehr wichtige Lektionen gelernt - was ist, ist Helfen, 
Zusammengehörigkeit, Altruismus... Ich bin der Stiftung sehr dankbar und stolz 
darauf, dass ich Teil ihrer großen Familie bin.
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Vedad Huseinbašić schloss sein Studium an der medizinischen Fakultät der 
Universität Sarajevo ab und war während seiner Ausbildung ein fleißiger Student, 
der große Erfolge erzielte. Er war Mitglied der Vereinigung der Medizinstudenten 
(BoHeMSA) und der Internationalen Vereinigung der Medizinstudenten in Bosnien und 
Herzegowina. Darüber hinaus organisierte er zahlreiche Kongresse und nahm aktiv 
an mehreren Studentenaustauschen in anderen Ländern teil. Vedad ist außerdem 
Mitverfasser des Vortrags “Recognition, assessment and treatment of concussion 
patients” (Erkennung, Beurteilung und Behandlung von Gehirnerschütterungen) auf 
dem Kongress der Tuzla Brain Week 2021 und hat einen Kurs für fortgeschrittene 
chirurgische Nähte erfolgreich abgeschlossen. Er ist seit 12 Jahren stolzer Stipendiat 
der Hastor Stiftung. Er plant, seine akademische und berufliche Ausbildung in 
Bosnien und Herzegowina fortzusetzen, und er nennt die Augenheilkunde als ein 
medizinisches Fachgebiet, in dem er sich in Zukunft auf jeden Fall sehen lassen kann.

Anisa Karić kommt aus Sarajevo und bringt bald ihr Masterstudium an der 
Architektonischen Fakultät der Universität Sarajevo zu Ende. Wie sie betont, ist die 
Architektur seit ihrer Kindheit ihre große Liebe, und ihre Pläne für die Zukunft sind eng 
mit dieser kreativen Welt verbunden, die sie jeden Tag genießt. Schon als Studentin hatte 
sie die Gelegenheit, ihr an der Universität erworbenes Wissen praktisch anzuwenden, 
indem sie an der Innengestaltung der Räumlichkeiten der Hastor Stiftung mitwirkte.

Vedad Huseinbašić

Anisa Karić

Wenn Menschen von Erfolg sprechen, meinen sie oft den akademischen Erfolg. 
Ich würde jedoch die persönliche Entwicklung, den Charakter, die Stabilität, 
die emotionale Intelligenz, die Führungsqualitäten und die Teamarbeit, die 
Solidarität und den Edelmut als grundlegende Dinge bezeichnen, die ich durch 
mein Engagement in der Hastor Stiftung entwickelt und verbessert habe. Ich 
bin wirklich dankbar für all die Möglichkeiten, die sich mir durch meine Stiftung 
bieten, für all die neuen Persönlichkeiten, die ich kennengelernt habe, für all die 
Hilfe, und ich bin besonders froh, dass die Stiftung ein Beispiel für eine kleine 
Gruppe von Menschen ist, die Großes bewirken können.

Eine meiner besonderen und bedeutenden Erfahrungen war die Möglichkeit, ein 
Stipendium der Hastor Stiftung zu erhalten. Dort habe ich in gewisser Weise meine 
ersten beruflichen Schritte gemacht, was für mich eine große Ehre ist. Ich freue 
mich, dass ich mich in gewisser Weise bei der Hastor Stiftung bedanken konnte, 
die mir immer zur Seite stand und mich in meiner Ausbildung und meinem Leben 
unterstützt hat. Ich bin dankbar und glücklich, Teil der großen Familie der Hastor 
Stiftung gewesen zu sein, wunderbare, ehrgeizige Menschen getroffen zu haben, 
die beweisen, dass Menschlichkeit die wichtigste Tugend ist. Wenn wir an uns 
selbst glauben und uns gegenseitig unterstützen, gibt es kein Hindernis, das wir 
nicht überwinden können.
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ALUMNI-CLUB-MANAGEMENT

Auf der Gründungsversammlung des Alumni-Clubs der Hastor Stiftung in diesem Jahr wurde die erste Leitung des Alumni-
Clubs der Hastor Stiftung in folgender Zusammensetzung gewählt: Marizela Hadžić (Präsidentin der Versammlung), 
Emina Sijahović (Vizepräsidentin) und Alem Merdić (Sekretär), die den Alumni-Club auch in der kommenden Zeit leiten 
werden, und im weiteren Text stellen wir Ihnen die Mitglieder der ersten gewählten Leitung vor.

Marizela Hadžić war Stipendiatin der Hastor Stiftung 
in den ersten Jahren ihrer Gründung und hat das 
Wachstum und den stetigen Fortschritt der Hastor 
Stiftung miterlebt. Sie hat einen Abschluss in 
Verkehrs- und Kommunikationstechnik, Fachbereich 
Kommunikationstechnologien, und ist derzeit bei der 
Firma AudIT doo als Senior Consultant beschäftigt. 
Sie weist darauf hin, dass sie ihre ersten Schritte 
im Berufsleben gerade mit Hilfe der Hastor Stiftung 
unternommen hat, die sie immer unterstützt und motiviert 
hat und ihr sehr dabei geholfen hat, Selbstvertrauen 
aufzubauen und ihr eigenes Potenzial zu erkennen.

Seit ihrer Gründung ist die Hastor Stiftung das Rückgrat 
für positive Geschichten und gute Menschen. In der 
Zeit des Aufwachsens und des Studiums Teil der 
Stiftung zu sein, hatte einen großen Einfluss auf mich 
als jungen Menschen, der gerade beginnt, sein Leben 
aufzubauen. Durch die Projekte der Freiwilligenarbeit 
und die Hilfe für andere bei der Hastor Stiftung habe ich 
soziale Kompetenzen entwickelt und mehr über soziale 
Verantwortung und die Stärkung der Solidarität gelernt. 
Letztendlich bot mir die Stiftung eine einzigartige 
Gelegenheit, mit anderen Menschen in Kontakt zu 
treten und die schönsten Freundschaften zu schließen, 
wofür ich unendlich dankbar bin.

Marizela Hadžić
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Bei der Hastor Stiftung habe ich die besten Menschen und Freunde kennengelernt, die unweigerlich viele 
meiner Lebensentscheidungen beeinflusst haben und immer da waren, wenn ich sie am meisten brauchte, 
sodass sie ein wichtiger Teil meiner Lebensgeschichte wurden. Ich war Teil aller Arten von ehrenamtlichen 
Tätigkeiten bei der Hastor Stiftung, worüber ich heute sehr froh und dankbar bin, denn in dieser Zeit habe 
ich viele nützliche Dinge gelernt, die mir später sehr viel bedeutet haben. Ich habe mich in all diesen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten wiedergefunden und es hat mir sehr viel Spaß gemacht, weil ich wusste, dass 
ich etwas Gutes und Nützliches für meine Gemeinschaft tue. Ich möchte besonders hervorheben, wie 
glücklich ich heute bin, wenn ich in den sozialen Medien junge Menschen erkenne, die ich bei der Stiftung 
kennengelernt habe und die ich beim erfolgreichen Aufbau ihres Geschäfts- und Privatlebens unterstützt 
habe.

Emina Sijahović
Emina Sijahović stammt ursprünglich aus Maglaj und 
ist derzeit Assistenzprofessorin an der Fakultät für 
Landwirtschaft der Universität Sarajevo. Sie wurde in 
ihrem 3. Studienjahr Stipendiatin der Hastor Stiftung und, 
wie sie betont, hat die Stiftung sie in ihrem Leben immer 
auf einzigartige Weise begleitet. Schon als Studentin 
engagierte sie sich ehrenamtlich und lernte durch ihr 
freiwilliges Engagement bei der Hastor Stiftung die vielen 
Vorteile der Freiwilligenarbeit kennen, wodurch Emina 
ihre ersten Berufserfahrungen sammeln konnte. Bei der 
Hastor Stiftung schloss sie viele Freundschaften, die 
bis heute andauern und die sie sicherlich immer an die 
Stiftung erinnern werden. Obwohl sie den formalen Teil 
ihrer akademischen Ausbildung mit der Promotion an der 
Universität abgeschlossen hat, glaubt Emina, dass es noch
viel zu lernen gibt, und das ist ihre wichtigste Motivation - lebenslanges Lernen.
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Alem Merdić ist Dozent der Wirtschaftswissenschaften 
und arbeitet als Assistenzprofessor an der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften in Zenica. Er schloss 
seinen ersten Studienzyklus an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften in Zenica, Fachbereich 
Rechnungswesen und Auditmanagement, als bester 
Student seiner Generation ab. Für seine herausragenden 
Leistungen während des Studiums wurde er mit 
verschiedenen Preisen ausgezeichnet, so auch im 
Studienjahr 2015/16. Im Jahr 2008 wurde er mit einem 
Notendurchschnitt von 10,0 zum besten Studenten an 
den öffentlichen Wirtschaftsfakultäten in der Föderation 
Bosnien und Herzegowina (Grund- und Hauptstudium) 
erklärt. Seit 2014 ist er an der Wirtschaftsfakultät in 
Zenica beschäftigt, wo er derzeit als Assistenzprofessor 
arbeitet. In seiner bisherigen akademischen Arbeit hat er 

Alem Merdić

zwei Bücher als Universitätsausgabe veröffentlicht, Dutzende von wissenschaftlichen Artikeln in indizierten 
Zeitschriften und Sammlungen von in- und ausländischen Konferenzen verfasst und an der Durchführung 
von in- und ausländischen wissenschaftlichen Forschungs- und Fachprojekten mitgewirkt. Er ist ständiger 
Gerichtssachverständiger im Bereich der Wirtschaftswissenschaften. Er schloss sein Promotionsstudium an 
der Wirtschaftsfakultät der Universität Tuzla im Jahr 2022 mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 10,0 ab. 

Ich habe das Stipendium der Hastor Stiftung zu einem Zeitpunkt erhalten, als ich wirklich finanzielle 
Unterstützung brauchte, um mein Studium sorgenfrei fortsetzen zu können. Doch neben der finanziellen 
Unterstützung bedeutet die Zugehörigkeit zu dieser harmonischen Familie der Hastor Stiftung auch immer 
moralische Unterstützung, ein anregendes Umfeld, das einen dazu anspornt, sich mehr anzustrengen, mehr 
von sich selbst zu geben, zu schaffen, zu arbeiten und zu schaffen. Im Interesse der Gesellschaft als Ganzes, 
zur Erfüllung der Mission und Vision der Hastor Stiftung beizutragen und sich persönlich und beruflich 
weiterzuentwickeln. Mitglied der Hastor Stiftung zu sein, bedeutet nicht nur, ein Stipendium zu erhalten, die 
Stiftung lehrt uns Verantwortung, Menschlichkeit, Patriotismus und Solidarität, die Stiftung lehrt uns das 
Gute. Heute lebe ich die Idee und die Grundsätze der Stiftung in dem tiefen Bewusstsein, dass es sich dabei 
um universelle Werte handelt, die unabhängig von der Zeit, in der wir leben und arbeiten, Gutes schaffen.
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STELLUNGNAHMEN VON DERZEITIGEN 
UND EHEMALIGEN STIPENDIATEN

Die Hastor Stiftung 

schien mir ein Konzept 

zu sein, das mein Leben 

verändern könnte. 

Die Hastor Stiftung 

hat meine Schulzeit 

sicherlich schöner und 

leichter gemacht. 

Ich fand Hilfe und 

emotionale Unterstützung 

bei meinen Mentoren, 

von denen ich einige 

wirklich als meine Freunde 

betrachte. 

Die Ankunft der Stiftung 

in meinem Leben 

bedeutete die Ankunft 

neuer Hoff nung und 

eines Sonnenstrahls.

Ich glaube, dass ich ohne die 

Stiftung niemals ein Studium 

aufgenommen hätte. Sie haben 

nicht nur mir das Leben und die 

Ausbildung erleichtert, sondern 

auch meiner Mutter, meinen 

Schwestern und meinem Bruder. 

Alle haben diese Unterstützung 

gespürt, die ich habe. 

Bevor ich Mitglied der Stiftung 

wurde, wusste ich nicht einmal, 

was es bedeutet, ein Freiwilliger 

zu sein und was Freiwilligenarbeit 

ist. Dank der  Hastor Stiftung habe 

ich mich in die Freiwilligenarbeit 

verliebt und sie ist eines der 

Dinge, die mich erfüllen. Vielen 

Dank, dass sie mit ihrer Existenz 

große Wunder bewirken.

Die Hastor Stiftung steht 

stellvertretend für das, 

was wir, Schüler und 

Studenten, sein sollten.

Das Wichtigste ist, dass 

ich gelernt habe, anderen 

zu helfen und sie zu 

unterstützen, ohne eine 

Gegenleistung zu erwarten 

- das ist eine der schönsten 

Eigenschaften, die man aus 

vielen Jahren Freundschaft 

mitnehmen kann! 

Die Rolle der Hastor 

Stiftung in meinem Leben 

war entscheidend, um 

die mentalen Barrieren 

zu überwinden, die mich 

daran hinderten, mein 

Potenzial zu entfalten.

Meine Stiftung hat 

mich gelehrt, dass 

sich jede Anstrengung 

wirklich lohnt und dass 

gute Dinge noch besser 

zurückkommen!



39

Die Stiftung ließ mich wissen, 

dass es für jedes Problem eine 

Lösung gibt und dass es immer 

jemanden gibt, an den ich mich 

wenden und mit dem ich etwas 

teilen kann, sowohl Gutes als 

auch Schlechtes. Sie ließ mich 

wissen, dass ich heute, morgen 

und für immer Teil einer großen 

Familie bin. 

Sie gab mir die 

Möglichkeit, heute ein 

verantwortungsvoller 

und würdiger 

akademischer Bürger 

zu sein.

Da ich in Sarajevo 

studiert habe und in der 

Nähe der Stiftung war, 

hatte ich das Gefühl, dass 

einer meiner Verwandten 

dort war, auch wenn ich 

weit weg von all meinen 

anderen Verwandten war. 

Für mich ist die Stiftung 

ein Beispiel für ein 

wünschenswertes Bosnien und 

Herzegowina im Kleinen, wo 

die Mitglieder der Gesellschaft 

einander herzlich helfen, wo 

jeder ungeachtet seines Status 

respektiert wird und wo der 

Wunsch nach Fortschritt echt 

ist und - was noch wichtiger 

ist - geteilt wird. 

Ich bin für alles dankbar, 

aber die Qualitäten von 

Empathie, Solidarität, 

Liebe und Menschlichkeit, 

die mir die Hastor Stiftung 

vermittelt hat, sind 

unbezahlbar. 

Ohne die Hastor Stiftung wäre mein 

Leben sicherlich komplizierter, stressiger 

und negativer. Die Hastor Stiftung hat 

Schülern, die aus ländlichen Gebieten 

kommen, wie mir, einem Kind aus dem 

Dorf, viele Möglichkeiten eröff net. Durch 

die Stiftung habe ich eine ganz andere, 

positivere Lebenseinstellung bekommen, 

als ich sie je haben könnte. Durch das 

Stipendium habe ich sozial verantwortliche 

Eigenschaften erworben, für die ich mein 

ganzes Leben lang dankbar sein werde.

Ich hatte das Gefühl, 

dass mir jemand 

während meiner 

gesamten Ausbildung 

“den Rücken freihielt”, 

sodass es leichter war, 

alles zu schaff en.

Eine Unterstützung, die sich nur schwer 

in Worte fassen lässt. Als Mitglied 

der besten Organisation für junge 

und talentierte Menschen, der Hastor 

Stiftung, zu gehen, ist ein besonderes 

Gefühl. Mit einer FH-Tasche erkennbar 

zu sein, als jemand, der von den Besten 

auserwählt wurde, um zu einem großen 

Mann heranzuwachsen, nicht nur mit 

fi nanzieller Hilfe, sondern auch mit 

jeder Art von Unterstützung, bedeutet 

sehr viel. Und was ist das Wichtigste? 

Trotz allem vergisst die Stiftung ihre 

Stipendiaten nicht. Das nennt man Liebe. 

Die Hastor Stiftung 

ist ein Synonym für 

einen aufrichtigen 

Freund.

Die Hastor Stiftung wird 

immer ein Leitstern in 

meinem Leben sein und 

die Art und Weise, wie 

ich im Leben leben und 

handeln möchte.
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CLUB DER FREUNDE UND SPENDER

In den siebzehn Jahren ihres Bestehens hat die 
Hastor Stiftung ihre Tätigkeiten und Aktivitäten jeden 
Tag verbessert, alles mit dem Ziel, in die Bildung zu 
investieren und eine bessere und wohlhabendere 
bosnisch-herzegowinische Gesellschaft aufzubauen. 
Dank des Engagements all derer, die durch ihre 
Arbeit und ihre Taten mit der Hastor Stiftung 
verbunden sind, vor allem ihrer Mitarbeiter, hat sie 
sich zur bedeutendsten und größten Stiftung ihrer 
Art in Bosnien und Herzegowina und in der Region 
entwickelt. Heute, da die Stiftung mehr als 2.200 
Stipendiaten aus 135 Städten und Gemeinden zählt, 
wird sie von vielen Freunden und Spendern unterstützt, 
die den Auftrag der Stiftung anerkennen und sie aktiv 
fördern. Mit ihrer selbstlosen Unterstützung und 
ihrer Entscheidung, ihre soziale Verantwortung auf 
Investitionen in die Bildung zu richten, machen unsere 
Freunde und Spender die langfristige Aufgabe der 
Hastor Stiftung möglich, in der Überzeugung, dass 
positive Veränderungen in der Gesellschaft und ihre 
bessere Zukunft aus gemeinsamer Arbeit, Wissen 
und erfolgreicher Bildung entstehen.

Aganspahić Sead
Ahmetović Edin
Bašić Nejra
Broz Zoran
Čerkez Timur
Čivgin Nihad
Dedić Amela
Delić Sanel
Dumanjić Samir
Đapo Haris
Đonlagić Lejla
Glavović Džejla
Hadžić Edin
Hadžić Marizela
Hadžić Mehmedalija
Hadžiselimović Eldin
Hajdarević Dželila
Hasanović Merima
Haskić Samira
Hodžić Adnan
Huseinović Šukrija
Husnić Maida
Jalimam Emir
Jusufović Rasim
Kiblić Alma
Kovačević Mirsada

Kulo Begić Emra
Kučuk Adisa
Manov Ismira
Mašnić Selma
Merdić Alem
Milinović Linda
Morankić Feđa
Moro Haris
Musić Indira
Mustafi ć Samir
Palić Safet
Pašić Rabija
Planinčević Nermina
Pulić Mirza
Redžepović Aida
Redžepović Samir
Rizvo Marizela
Rustemović Anida
Sarajlić Haris
Sijahović Emina
Smajkan Aldijana
Šesto Muniza
Špago Samira
Tabaković Dino
Tahirović Jasmin
Vrabac Džana

…und bitte machen Sie uns keine Vorwürfe, denn wir 
bräuchten mindestens 50 weitere Seiten, um all die Liebe 
und Energie, die wir von all unseren Freiwilligen erhalten, 

aufzuschreiben.

DIE FREIWILLIGE DER HASTOR STIFTUNG
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MITMACHEN
Die Hastor Stiftung ist eine Organisation, die seit 17 Jahren in Bosnien und Herzegowina tätig ist und in die Bildung 
von Kindern und Jugendlichen investiert, insbesondere von solchen, die aufgrund ihres schwierigen sozioökonomischen 
Status und des Umfelds, in dem sie leben, an den Rand gedrängt werden. Motiviert von der Idee, die Schulbildung zu 
erleichtern und die Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen zu verbessern, zählt die Hastor Stiftung heute 
beeindruckende 2.207 Stipendiaten in 135 Gemeinden in ganz Bosnien und Herzegowina. Von Beginn unserer Tätigkeit an 
ermutigen wir Grundschüler, Gymnasiasten und Studenten, sich an uns zu wenden und Teil der großen Familie der Hastor 
Stiftung zu werden. Da die Hastor Stiftung täglich eine große Anzahl von Stipendienanträgen erhält, können wir nicht alle, 
die sich an uns wenden, annehmen und unterstützen, auch wenn wir es wirklich wollen. Die Auswahl der Kandidaten ist 
eine der schwierigsten Aufgaben unseres Komitees, denn wir sind nur ungern gezwungen, eine bestimmte Anzahl von 
Anträgen abzulehnen. Deshalb brauchen wir eine gewisse Unterstützung von anderen, damit eine große Anzahl junger 
und vielversprechender Schüler und Studenten die Möglichkeit erhält, ihre Wünsche und Träume zu verwirklichen. Unsere 
Aufgabe besteht Jahr für Jahr darin, Mittel für Stipendien für eine große Zahl von Schülern und Studenten bereitzustellen. 
Darüber hinaus steht die Hastor Stiftung jedem Stipendiaten fest zur Seite und bietet ihm die notwendige Unterstützung 
und Hilfe, bis er seine Ausbildung abgeschlossen und eine Anstellung gefunden hat, was das Hauptziel eines jeden 
Stipendiaten ist. Wir laden hiermit alle Einzelpersonen, Gemeinschaften und Organisationen ein, Teil der Hastor Stiftung 
zu werden und uns dabei zu helfen, einer großen Zahl von Stipendiaten die Chance auf eine erfolgreiche Ausbildung zu 
geben, indem sie auf einzigartige Weise dazu beitragen, fi nanzielle Mittel für Stipendien für Kinder und Jugendliche in 
ganz Bosnien und Herzegowina bereitzustellen. Schließen Sie sich unserer Mission an, damit wir gemeinsam die Träume 
erfolgversprechender Studenten und junger Menschen, die unsere Hilfe brauchen, verwirklichen können!

Wenn Sie die Arbeit der Hastor Stiftung unterstützen möchten, können Sie eine Spende auf eines der 
Transaktionskonten einzahlen:

ASA Banka dd Sarajevo 1346101000825159 

Unicredit Bank dd Sarajevo 3389002201775656 

Raiffeisen Bank BH dd Sarajevo 1610000055230065


